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25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 3 — Breslau 


Bet den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Verſicherungsweſen. 

— Wir werden um Aufnahme der nachfolgenden 
Entgegnung auf den Artikel in Nr. 133 des Händels⸗ 
Blattes erſucht: 

In Nr. 133 d. Bl. befindet ſich ein aus der 

rankfurter Zeitung eingefandter Aufſatz: „Ein neuer 

oſpectus, Artikel 1“, der gegen die Nord deutſche 
oe auf Gegen- 
eitigkeit gerichtet tft. 0 

Der Be Verfaſſer dieſes Artikels eifert gegen 
die „Bank“ und gegen einzelne aus dem Zuſammen⸗ 
— e herausgeniiee Sätze des Proſpectes in einer 

eiſe, die wohl ebenfalls einer „gelinden Kritik 


iſt. . 
ahlen beweiſen zwar, jedoch bedauern wir, daß 
der — e ia feinem Eifer Zahlen gewählt 


at, welche für und nicht gegen die Auslaſſungen 
85 de der Norddeliſchen Lebens⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Bank“ ſprechen. ührten ihn zunächſt auf die 


Seine Erwägungen f 
r Berſicherungs⸗Geſellſchaft“, 
„1827 gegründete Lübecke Bez 5 un fr 


en 1858 
weite Nu ben IT ihren Actionairen als 


egen 1862—1865 100 % 
t. eswegen dieſe Geſellſchaft 
e . eine Dividende ver⸗ 


81861“ nur eine kl 

A Dasahke 20 der Herr Verfaſſer die Rechen. 

ſchaftsberichte derſelben einſehen und den Titel 

„Reſerve“ ein wenig prüfen und es wird ihm klar 

werden, daß nicht ein Mangel an Gewinnüberſchuß 

die Vertheilung einer beträchtlichen Dividende 
hinderte. : g . \ 

Wir wollen die Sache nicht weiter urgiren, ſon 
dern nur conſtatiren, daß auf die über 3000 7% Beo. 
= 1200 Pr. Cour. lautenden Lübecker Actien 
nur 10 pCt. alſo 120 % baar gezahlt ſind, ſo daß 
alſo die Dividende pro 1862 —1865 mit 100 , alſo 
3.25 pro Jahr, 20 pCt beträgt. Wenn der Herr 
Verfaſſer 20 pCt. „überaus magere“ Dividenden 
nennt, ſo nöthigt das jedem Unbefangenen ein 
Lächeln ab, und man kommt 01 170 der Vermuthung, 
daß dieſer Nimmerſatte den Artikel nur im Inter. 
eſſe der Norddeutſ en Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 
auf Gegenfeitigkeit geſchrieben habe, um die Vor⸗ 
theile, welche dieſe Bank“ den Actien-Geſellſchaften 

egenüber bietet, recht klar zu legen. Der Herr Ver- 
ia er ſcheint in feiner Umſicht und Kenntniß des 
Geſchäfts noch erhebliche Lücken zu beſitzen, denn 
onſt würde er wohl e daß die von der 
übecker Geſellſchaft den Actionairen vertheilten 
20 pCt. Dividende außerdem nur einen kleinen Theil 
des wirklich erzielten Ueberſchuſſes bilden, weil der 
Geſellſchaft Re die Pflicht aufliegt den bis 1857 
Verſicherten 3/, des Ueberſchuſſes als Dividende zu 


zahlen. 

Um dem Herrn Verfaſſer den Gewinn, welchen 
das Lebensverſicherungs⸗Geſchäft abwirft, recht klar 
zu legen, wollen wir in ſeinen eigenen Beiſpielen 
ihm weitere Gelegenheit geben, ſich zu unterrichten. 

Im Jahre 1866 hat die Lübecker Geſellſchaft 
abermals abgeſchloſſen und einen reinen Ueberſchnß 
von 488,892 % Beo. 2 , zur Vertheilung ge⸗ 
bracht und einen Extra⸗Fonds von 128,693 % Beo. 
1 % cufgeſammelt. Von dieſem Gewinn kommen 
106,250 772 Beo. alſo pro Actie 250 % Beo. auf 
4 Jahre oder 1 DE. Beo. für jedes Jahr als 
directer Gewinn für die Actionaire und 318,750 % 
Deo. für die bis 1857 eingetretenen Verſicherten zur 
Vertheilung. Den Letzteren wurden ca 2 pCt. des 
neren abe ad den ee e d dene Ber 

dem Ausſterbe⸗ i 
ſpäter der Grichäftö-enerichuß Da a mel 
Lübecker Se ſchaft allein gegeben wird, fo würde 
der im Jahre 1866 ee Gewinn von prpr. 
489,000 % Bw. auf die Actien der Lübecker Geſell⸗ 
haft, 96 pCt., ſage: Sechsundneunzig Procent be- 


125 en. 

Hieraus mag der ER Verfaſſer des Aufſatzes 
(„Ein neuer Profpeckue .“) erſehen, wie colofjal der 
Gewinn des Lebensverſicherungs⸗Geſchäftes in Wirk⸗ 
lichkeit iſt, ganz abgeſehen von dem Umſtande, da 
ſog. Capital⸗Reſerven⸗Extrafonds x. ꝛc. den Wert 
der Actien verdoppeln, verdreifachen ja vervier⸗ und 
fünffachen ꝛc., wie die Courſe der Actien heweiſen. 

Ganz ähnlich verhält es ſich mit den ſämmtlichen 
von dem 1 3 — Verfaſſer aufgeführten und nicht auf- 


geführten 
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e. 


ebensverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaſten, jo | können! 


daß derſelbe wirklich weit beſſer gethan hätte zu 
ſchweigen, als durch ſeine „ungereimten Expectora⸗ 
tionen“ das Publikum noch mehr aufzuklären über 
die Vortheile der Gegenſeitigkeit in der Lebens⸗Ver⸗ 
5 als dies der Proſpect der Norddeutſchen 
Lebens⸗Verſtcherungs⸗Bank bereits that. 5 

Auf die übrigen, theils ſelbſt erdachten, theils 
abgeſchriebenen Behauptungen und Redensarten wollen 
wir uns nicht näher einlaſſen, da wir nicht die Ab⸗ 
ſicht haben, leeres Stroh dei dreſchen. “ 
ir wollen aber hierbei ausdrücklich conflatiren, 
daß die Norddeutſche Lebensverſicherungs⸗Bank noch 
nie und nirgends eine der Concurrenz-Anſtalten 
angegriffen hat, daß ſte aber ſelbſtverſt indlich mit 
Entſchiedenheit das Actien-Princip angreifen muß. 
Wenn die Norddeutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 
demnach in Folge der Pflicht der Abwehr lügen⸗ 
hafter und ſchamloſer Concurrenz⸗Angriffe, wie 
fie gegen dieſelbe in neueſter Zeit üblich geworden 
find, irgend eine ConcurrenzAnſtalt nennen muß jo 
iſt es nicht die Abſicht der Bank, zu verletzen, ſon⸗ 
dern nur die Wahrheit mit allen Mitteln der Ge⸗ 
rechtigkeit und Loyalität dem intereſſtrten Publikum 
vorzuführen.“) 

en Berfaſſern von Angriffen gegen die Nord. 
deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank dürfte ein recht 
enaues Studium der Verhältniſſe anzurathen ſein, 
evor fie ſich entſchließen, „ungereimte Expectora⸗ 
tionen“ dem Publikum vorzuführen, die nur den 
Zweck haben zu dupiren, aber nicht den der Auf; 
klärung; fte erreichen doch nur das Gegentheil des 
von ihnen grade Beabſichtigten. 

Berlin, 15. Juni. Im November v. J. ging bei 
Phoeben unterhalb Potsdam ein ab Graudenz für das 
Handlungshaus A. Reißner Söhne in Brandenburg 
mit Raps im Werthe von 4400 Thlr. befrachteter 
Oderkahn in Grund. Gegen den Führer des letzteren, 
Schiffer Heinrich Muhme aus Kappe bei Zehdenick 
(ſowie die Bootsleute) wurde wegen Unterſchlagun 
eines Theils der Ladung, zu deren Verdeckung demnächſt 
der Kahn vorſätzlich verſenkt wurde, die Anklage er⸗ 
1 und u. A. der p. Muhme durch Erkenntniß des 
önigl. Kreisgerichts zu Potsdam dieſes Vergehens für 
ſchuldig erachtet und mit 2 Jahren Gefängniß und 
5 der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre 
eſtraft. 

Gegen dieſes Erkenntniß legten ſowohl der Anger 
klagte wie der Staatsanwalt Berufung ein. Letzterer 
inſofern, als der Schiffer nicht auch wegen der Verſen⸗ 
kung 5 Schiffes ſammt der Ladung verurtheilt wor⸗ 
den iſt. 

Das königl. Kammergericht hat in feiner Entſchei⸗ 
dung vom 1. Juni a. o. dies Erkenntni J. Inſtanz 
lediglich beſtätigt, und in Bezug auf die Berufung des 
Staatsanwalts in den Gründen ausgeführt: 

„Wenn in der Rechtfertigungsſchrift des Staats⸗ 
Anwalts ausgeführt wird, daß die Abſicht der 
Angeklagten bei Verſenkung des Schiffes und der 
Ladung, die bereits begangene Unterſchlagung 
zu verdecken, lediglich das Motiv ihrer That 
darſtellt, der dolus der Unterſchlagung aber 
gleichwohl in der Vorſätzlichkeit ihrer Handlung, 
verbunden mit dem Bewußtſein der Benach⸗ 
theiligung des Eigenthümers, vorhanden ſei, ſo 
widerlegt ſich dieſe Deduction dadurch, daß zum 
Thatbeſtand der Unterſchlagung ebenſo wie zu 
dem des Diebſtahls auf Seiten des Thäters 
eine gewinnſichtige Abſicht erfordert wird, und 
daß die letztere hier, wo es ſich lediglich um die 
Verdeckung eines verübten Vergehens handelt, 
nicht vorliegt.“ a 

Die Appellation des Staatsanwalts konnte ſomit 

für begründet nicht erachtet werden. 


— uebereinſtimmend enthalten eine Mehrzahl von 
Policen der Feuerverſicherungs „Geſell⸗ 
ſchaften die Beſtimmung, daß der Verſicherte bei 
Verluſt jedes Entſchädigungsanſpruches binnen 3 Tagen 
nach dem Brande ſeine Vernehmung bei der Ortspolizei⸗ 
Behörde f veranlaſſen und binnen 14 Tagen eine 
ſpecielle Nachweiſung der zur Zeit des Brandes vor⸗ 
handen geweſenen, der verbrannten oder verlorenen 


u: Wir finden dieſe Rechtfertigung ganz unnöthi 
und die Lübecker dee Oele — 25 
dieſen unvermutheten Panegyrikus ſehr wohl vertragen 


und des beſchädigten ſowie unbeſchädigten geretteten 
beweglichen Gegenſtände, dem Agenten einzureichen 
habe. In einem ſoeben vom Kammergericht entſchie⸗ 
denen Prozeß wollte der Kläger die Friſtverſäumniß Das 
durch entſchuldigen, daß er verhaftet worden ſei; das 
Kammergericht hat dieſe Entſchuldigung aber nicht 
gelten laſſen, ſondern angenommen, daß es ſeine Ver⸗ 
pflichtung geweſen ſei, den Vorunterſuchungsrichter an⸗ 
zugehen, um der Ortspolizeibehörde zu feiner Verneh⸗ 
mung vorgeführt zu werden; ferner ik auch 15 rt, 
daß die Einreichung der Verzeichniſſe innerhalb der 
Präcluſivfriſt habe erfolgen müſſen, trotz der ſtatt⸗ 
gehabten Verhaftung.“ B. B. 3. 


— Wie aus dem Berichte der Direction der 
vereinigten landſchaftlichen Brandkaſſe in Han ⸗ 
nover, d 31. Mai c. hervorgeht, erreichte die 
Verſicherungsſumme der Brandkaſſe 1868: 79,584,695 

gegen 77,360,010 g in 1867, demnach hat die⸗ 
ſelbe im Jahre 1868 zugenommen um 2,224,685 2 
Die 30 beliefen ſich in 1868 auf 196,477 k 
An Capitalzinſen (Reſervefonds und Betriebsfonds) 
wurden vereinnahmt 23,822 4; die außerordentliche 
Einnahmen beliefen ſich auf 575 , die Brandent⸗ 
ſchädigungen einſchließlich des Antheils der Rückver⸗ 
ſicherer betrugen 235,275 An Rückverſicherungs⸗ 
prämie wurden entrichtet 11,556 %. Die Verwal⸗ 
tungskoſten erreichten den Se von 19,608 . Für 
Verbeſſerung der Feuerlöſchanſtalten endlich wurden ge⸗ 
zahlt 1500 %. Die Ausgaben überſtiegen die Ein⸗ 
nahmen am 29,104 , wobei zu berückſichtigen, daß 
die Rückverſicherer zu den gezahlten Entſchädigungen 
17,959 & beitrugen. Das Vermögen der Anſtalt be⸗ 
lief ſich am Schluß des Jahres 1868 auf 773,425 M, 
wovon die Paſſiva mit 40,754 „ in Abzug kommen, 
mithin verbleibt an Activvermögen 732,671 Tol 


S. & K. In Nr. 130 unſeres Handels Blattes 
vom 8. Juni c. hatten wir einen, die bevorſtehende 
Jubiläumsfeier der Ma 0 Feuerperſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft betreffenden kleinen Artikel auf⸗ 
genommen, deſſen Inhalt indeſſen, wie es ſich nun⸗ 
mehr herausſtellt, thatſächliche Ungenauigkeiten ent⸗ 
hielt. Wie wir zunächſt hören, würde, inſofern von 
einem Jubiläum überhaupt die Rede ſein ſollte, 
daſſelbe zunächſt nicht Mitte Juli, ſondern am 
2. September d. J. ſtattfinden müſſen, denn am 
2. September 1844 wurde die conſtituirende General⸗ 
Verſammlung abgehalten, welche dem noch heute im 
Amte befindlichen General⸗Director Knoblauch die 
Leitung der Geſchäfte übertrug und den noch heute 
als controlirendes Mitglied fungirenden M. Sch u⸗ 
bart in den Verwaltungsrath wählte. 


Wenn nun auch ferner Angeſichts der langjähri⸗ 
en ununterbrochenen Wirkſamkeit dieſer beiden 
inner und der im Laufe dieſer 25 Jahre erreichten 

Reſultate wohl einige Veranlaſſung vorliegen dae 
die 25jährige Wiederkehr des mmer ich 
zu begehen, ſo iſt doch von irgend welcher Vorkehrung 
zu einer eigentlichen Jubiläumsfeier bisher noch kaum 
die Rede geweſen. 


— In der am 12. c. abgehaltenen General⸗ 
Verſammlung der Lebens“, Penfions- uud Reibrenten- 
Berficherunge“ Aufkeit „Iduna in Halle wurde 
außer der Decharge dem Verwaltungsrathe die frühere 
Remuneration und der Direction die Bewilligung 
einer Tantieme von 5 des Reingewinnes ertheilt“ ). 


) Der Ausfall der gerichtlichen Entſcheidung darf 
nicht befremden, weil die Einhaltung der aus einem 
zweiſeitig beſtehenden Vertrage reſultirenden Verbind⸗ 
lichkeiten policemäßig nur durch eine phyſiſche Unmög⸗ 
lichkeit hätte alterirt werden können, welche letztere 
jedoch nicht vorlag. Immerhin verdient jedoch dieſe 
kammergerichtliche Entſcheidung die weiteſte Verbreitung 
im Publikum, weil grade die angefochtene Beſtimmun 
vielfach zu denjenigen Handhaben herhalten muß 5 
und Vorurtheile gegen die Verſicherungs⸗ Actien⸗Ge ell⸗ 
ſchaften verbreiten zu helfen. a 

) Wenn jemals eine Direction ſich einer Tantiene 
würdig gezeigt hat, iſt es vor allen diejenige der Iduna, 
welche unter ſchwierigen Verhältniſſen aller 
Arbeit begonnen, dann aber . 
in e ig kurzer Zeit ein Inſtitut geſchaffen 
ga das ſich allen beſtehenden guten Gegenſeitigkeits⸗ 
nftalten unbedingt zur Seite ſtellen darf. 


3 2 


ueber das Feuer⸗Verſicherungsweſen faßte die 
Handelskammer zu Leipzig, nach dem Vorſchlage ihres 
Ausſchuſſes einſtimmig folgende Reſolution: 

„Durch den Bericht der Handels- und Gewerbe ⸗ 
kammer zu Chemnitz über das deutſche Verſicherungs⸗ 
weſen (insbeſondere über das Feuerverſicherungsweſen), 
welcher uns Behufs Unterſtützung der darin vertretenen 
Anſichten mitgetheilt worden ift, finden wir uns zu fol- 
gender Erklärung veranlaßt: 1) Wir können uns mit 
dem Berichte der Handels. und Gewerbekammer zu 
Chemnitz über das deutſche Verſicherungsweſen, inſoweit 
derfelbe von den Beſchlüſſen des vierten deutſchen Hat 
delstages abweicht, durchaus nicht einverſtanden erklären, 
halten vielmehr unverändert an der weſentlichen Ueber⸗ 
einſtimmung mit den letzteren feſt. 2) Wir erachten 
eine Codification auch des Privat⸗Verſicherungsrechtes 
für den norddeutſchen Bund oder womöglich für den 
geſammten Zollverein zwar für eine unzweifelhaft For⸗ 
derung der Zukunft, aber nicht für ſo dringlich, daß 
nicht die Erfahrungen, welche das Verſicherungsweſen 
unter dem Schutze geſetzlicher Freiheit machen wird, 
noch einige Jahre hindurch abgewartet werden könnten. 
3) Als eine geeignete Grundlage für eine ſolche Codi⸗ 

cation kann der Chemnitzer Entwurf nicht gelten, da 
er einerſeits ſehr weſentliche Lücken zeigt, andererſeits 
die Autonomie der Betheiligten in ganz ungerechtfertig⸗ 
ter Weiſe beengt oder vielmehr (vgl. z. 8. § 6 deſſelben) 
radezu ausſchließt. 0 Dagegen halten wir die ſofortige 
lufhebung der Conceſſionspflicht, ſowie aller den Prin⸗ 
eipien der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit zuwider⸗ 
laufenden Beſchränkungen, durch welche das Verſicherungs⸗ 
weſen, namentlich auch im Königreiche Sachſen in 2 — 
Entwickelung gehemmt wird, im Intereſſe der Volks⸗ 
wirthſchaft für unerläßlich. Mit dem Grundſatze der 
Gewerbefreiheit ſteht aber die gradezu unerhörte Be⸗ 
ſtimmung im § 2 des Chemnitzer Entwurfs, daß ak⸗ 
ſichtliche Uebertretungen der (zum Theil kaum durch⸗ 
führbaren) Vorſchriften deſſelben, ohne Unterſchied des 
Grades, den Verluſt des Betriebsrechtes für die be⸗ 
treffende Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft nach ſich ziehen 
ſollen, in auffälligem Widerſpruch. 5) In der freien, 
ausſchließlich durch gemeinſames Geſetz geregelten Con⸗ 
currenz erkennen wir auch auf dieſem Gebiete den zu⸗ 
berläffigften Schutz gegen Ausſchreitungen der Ver⸗ 
ſicherer gegenüber den Verſicherten und die beſte Gewähr 
für ausreichende Befriedigung des Bedarfs. 6) Als Car⸗ 
dinalpunkt der dringenden . Reform des 
Feuerverſicherungsweſens im Königreich Sachſen gilt uns 
die baldmöglichſte Aufhebung der Landes⸗Immobiliar⸗ 
Brandverſicherungsanſtalt. Wir fordern die Aufhebung Die» 
neun deren ſ e auf eine 
rämiirung des Beſitzes feuergefährlicher G bäude auf 
Koſten der Beſitzer feuerſicherer Gebäude hinausläuft, 
als einen Act der Gerechtigkeit. 7) Der ſtaatliche 
Zwang 1 7 Gebäude-Berficherung involvirt eine uns 
nöthige Beeinträchtigung der perſönlichen Freiheit. Das 
Intereſſe der Volkswirthſchaft an möglichſter Ausbrei⸗ 
tung des Verſicherungsweſens findet, ſobald nur durch 
freie Concurrenz für ausreichendes Angebot geſorgt iſt, 
in dem eigenen Intereſſe der Betheiligten die ſicherſte 
Bürgſchaft feiner Befriedigung. 8) Der den Privat⸗ 
. auferlegte Beitrag von 
1 pCt. der Prämien⸗Einnahme zu der Ortsfeuerlöſch⸗ 
kaſſe charakteriſirt ſich, da derſelbe unter der Voraus. 
1 5 freier Concurrenz unvermeidlich auf die Höhe 
er Prämien einwirkt, als eine ungerechte Belaſtung 
der Verſicherten zu Gunſten der Nichtverſicherten und 
iſt daher im Hel en belt mit den vorſtehend bean⸗ 
tragten Reformen zu beſeitigen. Der energiſchſte An⸗ 
trieb zur Verbeſſerung der Löſchanſtalten beſteht in dem 
natürlichen Einfluſſe auf die Wohlfeilheit der Verſiche⸗ 
rung, welchen unter der obigen Vorausſetzung ein wohl⸗ 
organiſirtes Löſchweſen unfehlbar üben muß.“) 


) Wir halten die Erwägungen ad 1, 7 und 8 
für die bedeutſamſten und zwar die letzteren Beiden 
wegen ihres vorzugsweiſe volkswirthſchaftlichen Charakters, 
während wir bei ad 1 einen beſonderen Grad von 
Genugthuung empfinden, weil wir zuvörderſt eonſta⸗ 
tiren können, daß ſich die Erklärung der Leipziger 
* gegen den Bericht der Handels. und 

ewerbekammer zu Chemnitz richtet. Demnächſt heißt 
dies nämlich für uns nichts anderes, als eine Des⸗ 
avouirung der Herren Eiſenſtuck, Zimmermann und 
Genoſſen, deren Auftreten auf dem vierten deutſchen 
Handelstage wohl noch in Aller Gedächtniß, von uns 
ſeiner Zeit mehrfach beleuchtet worden iſt. Die Han⸗ 
delskammer zu Leipzig ſtellt ſich ſomit dieſen Männern, 
ihren Anmaßungen, Anſprüchen und Auslaſſungen 
gegenüber — auf unſeren Standpunkt, was uns 
zu nicht geringer Genugthuung gereicht und hiermit 
ffentlich ausgeſprochen werden IS; ei dieſem und 
neuerdings in dieſer Richtung wieder gebotenen Anlaſſe 
wollen wir auch noch der Denkſchrift: 
„Die Feuerverſicherungs ⸗„Geſellſchaften und die 
Calamitoſen“ 
erwähnen, welche die Unterſchrift des Herrn Meiſter 
trägt und im . und unter Einfluß und 
Auftrag jener Chemnitzer Herren ei und den 
Zweck hat, die Handlungsweise der Actien-Geſellſchaften 
in Regulirungsfällen u. ſ. w. zu verdächtigen und da⸗ 
durch den verlorenen Standpunkt und das Renomms 
der Herren Eiſenſtuck, Zimmermann und Genoſſen 
wieder herzuſtellen, reſp. ihre Niederlage zu verdunkeln. 


Breslau, 18. Juni. (Neiſſe⸗Brieger Eiſen⸗ 
ban die an 24 J 10 Der Antrag der Direction 
r die am 26. Juni 1869 ſtattfindende General⸗Ver⸗ 
ammlung, um die Adminiſtration und den Betrieb 
der Bahn an den Staat zu übergeben, lautet nach 
dem officiellen Bericht folgendermaßen: 5 
Die vollſtändige Aenderung der Verhältniſſe, 
welche nach Ausführung der von den Actionairen der 
Oberſchleſt 257 Eiſenbahn Due ſchleſiſchen 
Neubauten bei der diesſeitigen Bahn eintreten wird, 
hat den unterzeichneten Geſellſchaftsvorſtänden auf's 
Neue die eingehendſte Erwägung der Situation des 
ihrer Obhut anvertrauten Unternehmens nahe gelegt. 

Es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß die in 
Ausſicht genommenen Neubauten zum Theil Con 
currenzlinien der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn fein werden. 

Ein er 1 8 Kampf gegen dieſe Concurrenzen 
erſcheint abſolut unmöglich, da die Neiſſe⸗Brieger 

Aiſenbahn auch in Brieg in Betreff der Zu. und b» 
führung ihrer Transporte auf die Mitwirkung der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn angewieſen bleibt. 

Um es kurz auszudrücken, die Verwaltung der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, welche ſich im Beſitz der 
Eiſenbahr an beiden Endpunkten der Neiſſe⸗Brieger 
Eiſenbahn befinden wird, dürfte es in der Hand 
haben, die Rentabilität unſeres Unternehmens erheb- 
lich herabzudrücken. 

ls ein wirkſames Mittel zur Abwendung un⸗ 
ünſtiger Eventualitäten hat uns der Uehergang der 
Bahn in Staatsverwaltung geſchienen. Es iſt dem⸗ 
zufolge unſererſeits ein dahin ielendes Anſuchen an 
den Herrn Handelsminiſter geſtellt und von dieſem 
erklärt worden, daß er bereit ſei, die Uebernahme der 
Verwaltung Allerhöchſten Orts zu befürworten, wenn 
der im Entwurfe hier beigefügte Vertrag, welcher bis 
auf geringe Modificationen allen zu demſelben Zwecke 


ie abgeſchloſſenen Verträgen gleicht, der Weber 
ragung zu Grunde gelegt wird. 

Durch Uebertragung der Verwaltung au den 
Staat wird dem Unternehmen ein mächtiger Schutz 
ſeiner Intereſſen geſichert. Andererſeits liegt es aber 
in der Natur der Sache, daß die vielbewährte könig⸗ 
liche Direction der Deer hee Eiſenbahn, wel⸗ 
cher die Verwaltung der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn 
ufallen ſoll, abgeſehen von der vollſtändigen Gleich⸗ 
belt iyrer Stellung zu beiden von ihr verwalteten 
Unternehmungen, nach Möglichkeit ihrem Mandate 
genügen und die ſchon jetzt in mannigfachen Be⸗ 
1 von der abe Bahn abhängige 

eiſſe⸗ Brieger Eiſenbahn rentabel adminiſtriren 
wird. Hierzu werden auch nach Fertigſtellung der 
Neubauten, bei Anerkennung des Princips, daß der 
Verkehr über die kürzeſte Route zu leiten und in 
Folge der Aufſchließung des ſtark bevölkerten, frucht⸗ 
und a Hebe Hinterlandes von Neiſſe für den 
Eiſenbahn⸗Verkehr, erhebliche Anſtrengungen kaum 
erforderlich ſein. } 

Indem wir uoch an dieſer Stelle unſerem Be⸗ 
dauern Ausdruck geben, daß uns trotz Heise. Br Be⸗ 
mühungen eine Erweiterung des Neiſſe⸗Brieger 
Eiſenbahn⸗Unternehmens nicht vergönnt geweſen tft, 
erſuchen wir die Herren Actionaire nicht nur im 
eigenen, fordern auch im allgemeinen Intereſſe, wel⸗ 
chem letzteren durch das Einfügen der Bahn in einen 
daher Complex, in nicht zu unterſchätzender Weiſe 

echnung getragen wird, . 
die Uebertragung der Adminiſtration und des 

Betriebes der Bahn an den Staat beſchließen 

und das mitunterzeichnete Directorium zum 

endgiltigen Abſchluß des dieſerhalb mit der 

Staatsbehörde zu errichtenden Vertrages er⸗ 

mächtigen zu wollen. 

— [Wechſelſtempel.] Die heute ausgegebene 
Nummer des Bundes ⸗-Geſetzblattes publicirt das Geſetz 
vom 10. Juni 1869, betreffend die Wechſelſtempel⸗ 
Steuer im Norddeutſchen Bunde. Das Geſetz tritt 
am 1. Januar 1870 in Kraft. Die wichtigſten Pa⸗ 
ragraphen des Geſetzes lauten; 

8.1. Gezogene und eigene Wechſel unterliegen 
im Gebiete des Norddeutſchen Bundes, mit Aus⸗ 
chr der Hohenzollernſchen Lande, einer nach Vor⸗ 

rift dieſes Geſetzes g erhebenden, zur Bundeskaſſe 
fließenden Abgabe. Von der er befreit 
bleiben: 1) die vom Auslande auf das Ausland ge⸗ 
zogenen, nur im Auslande zahlbaren Wechſel; 2) die 
vom Julande auf das Ausland gezogenen, nur im 
Auslande und zwar auf Sicht oder ſpäteſtens inner⸗ 
halb zehn ech nach dem Tage der Ausſtellun 
zahlbaren Wechſel, ſofern fie vom Ausſteller dire 
in das Ausland remittirt werden. 


Wir haben längſt den Wunſch Seh auf dieſe Denk⸗ 
Etwas ſchriſt zu erwidern, allein wo ſo len wir Zeit und wo 
Raum dazu erübrigen? Die „Leipziger Handelskammer“ 
iſt uns nun endlich in dieſer Beziehung zuvorgekommen, 
und was dieſelbe hierbei allerdings nur andeutungsweiſe 
ethan hat, werden wir, ſobald Zeit und Raum es ger 
tatten, zu vervollſtändigen trachten! Darauf möge 
man ſich verlaſſen. — 5 
Nur ſoviel für heute: „Die „Denkſchrift“ ver⸗ 
dient in ihren Motiven, ſewie nach Form und Inhalt 
nicht das geringfte Vertrauen und Herr Meifter? 
— nun, Herrn Meiſter haben wir mitzutheilen, daß er 
ſeinen Namen augenſcheinlich nicht mit der That trägt. 
Sapienti sat! 


* 


2. Die Stempelabgabe wird in folgenden, im 
Ne ße unter Elnthellun des Thalers in 


30 Groſchen berechneten und nach der Summe, auf 
welche der Wechſel lautet, abgeſtuften Steuerſätzen 
erhoben, nit or f = 
1 er umme von 50 Thlrn. oder weniger 
155 
von einer Summe über 50 Thlr. bis 100 Thlr. 
1, Sgr., 


von einer Summe über 100 Thlr. bis 200 Thlr. 


gr., 
e Summe über 200 Thlr. bis 300 Thlr. 
2 Sgr. 
und ſofort von jeden ferneren 100 Thlr. der Summe 
1½ Sgr. mehr, dergeſtalt, daß jedes angefangene 
Hundert für woll gerechnet wird. 
§ 6. Die Entrichtung der Stempelabgabe muß 
erfolgen, ehe ein inländiſcher Wechſel von der Aus⸗ 
ſteller, ein ausländiſcher Wechſel von dem erſten in⸗ 


ländiſchen Inhaber aus den Händen gegeben wird. 
Waaren⸗ und Produeten⸗Märkte. 

Berlin, 17. Juni. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter veränderlich. — Weizen loco n. Term. höher, 
loco de 2100 &. 62—74 % nach . 2000 63. 
ſchwimmend bunt poln. 70 bz., der dieſ. Monat 66 
bez., Juni⸗Juli 65¾—66½ bez. Juli-Auguſt 66— 
66½—661—66½ bz., Sept.⸗Octbr. 67—67½ bz. — 
Ko en ½e 2000 Pfd. loco ſeyr lebhafter Handel 
zu höheren Preiſen. Termine animirt und ſehr we⸗ 
ſentlich geſtiegen. Gek. 5000 Ctr. Kündigungspreis 
58¼ M, loco 59—60, ordin. 55—56%, ab Boden 
15 ſchwimmend 83—84 J. 58— 60 bez., per dieſen 
Monat 58—58 ½—57¾ —59 bez., Juni⸗Juli 57¾— 
58.57 ½— 58 ½ bez., Juli Auguſt 55—55¾ —55½¼ 
56 bez., Septbr.⸗Octbr. 54½—54% —54¼½—55 bez., 
Octbr.⸗Nybr. 53—53½—53½ —53¼ bez. u. Gd. 
Gerſte 1750 f. loco 40-50 % — Erbſen 


digungspr. 1. 0 


17 bz, Br. 
17½ . u. Gd. 170% Br. 


Thlr. 17½—17 % 
175717712 


15 Faß. 


15 e 1% 0 
En Ne MIT, 
17. 17 Ya 17 sg 


Stettin, 16. Juni. (Wolle.) Die dem hei« 
tigen Marte gugeführte Wolle beträgt nach amtlicher 
Angabe 21,345 Cir. 49 Pfd. gegen 18.68 Ctr im 
vorigen Jahre. Die Zufuhr ie mithin in dieſem Jahre 
um 2707 Etr. größer. Dieſes Plus ergiebt ſich aus 
dem Umſtande, daß die Producenten zu Hauſe auf 
die von den Commiſſtonairen offerirten Gebote mei ⸗ 

ens nicht eingingen und lieber ihre Wolle an den 

arkt bringen wollten. Unſer Markt war daher 
ſtärker als ſonſt vin Producenten und weit weniger 
von Händlern, welche Wolle zuführten, beſucht. Die 
Wäſche war ungeachtet der vorherrſchend feuchten 
Witterung zur Schurzeit mit wenigen Ausnahmen 
ıne mittelmäßig. Das Schurgewicht erreichte im 
Ganzen das vorjährige, die große Heu- und Klee⸗ 
Ernte kam den Schäfereien zu Gute, jedoch war auf 
ſchwerem Boden, namentlich im Herbſte, die Ernte 
nicht ausreichend. — Das Geſchäft ging heute im 
Anfang bei dem ſichtlichen Entgegenkommen der Pro- 
duce ten leicht von flatten und nahm eine raſche 
Entwickelung, ſtockte aber in den erſten Vormittags 
ſtunden wieder, da Großhändler eine mehr abwartende 
Stellung einnahmen. Hauptkäaufer blieben jedoch 
Speculanten, obgleich 1 einige bedeutende Kamm. 
garnſpinnereibeſitzer am Markte waren, I indeſſen 
im Ganzen ſehr reſervirt verhielten. Kleine Fabri · 


iß, loco 47—46%,, September 50½, Per 
Ockobers bcenber 53 Br. auer, gef 28. . 


kanten (Tuchmacher) waren nicht ſo zahlreich als jonft 


nied ausnahmsweiſe betrug die 
1929 Th — Es wurde be ablt für erſte Qualität 


Thlr., für ſolche bei minder guter Wäſche 40—41 Thlr. 
a al ordinaire 32— 36 Thlr., einzelne Poſten 5 5 
unter 30 Thlr. — Bis 11 Uhr Vormittag: 
Hälfte der von Producenten . ollen theils 
n theils langſamen Abzug gefunden; bis Mit⸗ 
ags 1 Uhr war der Markt nayezu um drei Viertel 
ſeines Beſtandes geräumt und war der Reſt faſt 
durchſchnittlich nur noch in Händen von Händlern, 
welche ſchon Anfangs auf höhere Preiſe hielten und, 
da ſie ſolche nicht zu erzielen vermochten, den bevor⸗ 
ſtehenden Berliner Markt abzuwarten beſchloſſen. 
Stettin, 17. Juni. [Max Sandberg.] Wetter 
ehr unfreundliche Wind SW. Barometer 28° 1. 
emperatur Morgens 7 Grad Wärme. — Weiden 
feft und höher bez., Ioco Yr 2125 6. gelber inländ. 
69—72 nach Qual. ech geringer 670568 KR. bez. 
bunter poln. 67 69½ % bez., weißer 70½ 72 


iddli ir Dhollerah 9%, good middling Dhollera 
97 Benga 8 ene Oomra 10% Pernam 


Börſen⸗ Berichte. 6 

rt a. M., 17. Juni, Abends. [Effecten⸗ 
Socke tach Amerikaner 86¼8. Eredit⸗Actien 314½, 
1860er ee 85, 1864er Looſe 121, Staatsbahn 
361½, Lombarden 241¼ Galizier 222, Joſephs⸗ 
bahn 183. Feſt, aber leblos, ariſer 0 B05 

ekannt. . T. B. 
e Wien, 17. Juni. Ali — [Schluß Courſe.] 
Rente 62, 60, National⸗Anlehen 70, 60, 1860er Looſe 
104, 70, 1864er Looſe 126, 50, Gredit-Actien 311, 30, 
Nordbahn 228, 50, ranco⸗Auſtrian 126, 00, Anglo⸗ 
Auſtrian 345, 50, Nationalbank 749 00, St.⸗Eiſenb.⸗ 
Gert. 379, 00, Lombardiſche Eiſenbahn 252, 60, London 
124, 10, Paris 49, 30, Hamburg 91,00, Kaſſenſcheine 
181, 75, Napoleonsd or 9, 91. W. T. B.) 
ien, 17. Juni, Abends. [Abend Börſe. 
Credit⸗Actien 309, 80, Staatsbahn 378, 00, 1860er 
Looſe 104, 10, 1864er — 5 125, 60, Alföldbahn 171,00, 
Silberrente — —, Nordbahn —, —, Galizier 232, 25, 
Lombarden 251, 20, Napoleonsd'or 9, 91, Anglo⸗ 
Auſtrian 343, 50, Franco, Auſtrian 125, 50, Ungar. 

Credit⸗Actien —, —. Schluß flau. (W. T. B.) 
Paris, 17. Juni, Nachmitt. [Bankausweis.] 
Baarvorrath 1.225, 249,631, (Abnahme 8,681,557), 
Portefeuille 550,225,488, (Abnahme 16,295,746), Vor⸗ 
chüſſe a. Werthpapiere 91,667,080 (Abnahme 340,400), 


i 60 bez. u. Br., Juni⸗Juli 58½ 58% 
Ye 225 580 Gd. u. Br., ar Juli 
i b 


bez. u. Br., Br 

541, bez., Oetbr.⸗Nopbr. 53 bez. u. OD. 
Gehe ahne Unfaß. — Hafer lor Yer 3 
35 ½ &. bez., kürze Lieferung pomm. 3 er 7 
» Juni 47.508, 38 2 Br. e Fun Juen Me 
G5. — Winter⸗Rübſen % 1800 Jr F. 640 
October 93 & bez. — Mais loco For 100 ., 62a 
65 Apr. bez. — Rüböl feſt und höher, loco N 
Br., auf Liefer. Per Juni 11% 4 Br. a MIR 
11%, % Br. Eepiember October E 
dp un Nl 1% . g uli⸗ uguft 17 Br., Notenumlauf 1,325,355,100, (Abnahme 7,234,000), 
10, Gd., „ Auguft-Septbr. 155 0 b. 8 bez., Guthaben des Staatsſchatzes 173.06 1,889, (Zunahme 
Septbr. Oetbr. 16%/6 %. Br. 16a Gd., Octbr.- 977,158), lauf. Rechnungen der Privaten 389,573,928, 

kopbr. Angemeldet; 50 W. Weizen, 250 W. (Abnahme 15,692,550) Fires. W. T. B. 
Roggen, 200 6% Räböl, 30,000 Quart Spiritus. —- London, 17. Juni, Abends. [Bankausweis.)] 
Regulirungspreiſe: Weizen 71½¼ %, Roggen 60 , Notenumlauf 22,577,720, (Abnahme te Baar⸗ 
Safer — , Erbſen — , Rüböl 11% , Spi⸗ vorrath 19,153,625, (Zunahme 522,742), No enreſerve 

ritus 16% %. 10,465,500, (Zunahme 839,265) Pfd. St. 

Poſen, 17. Juni. [Eduard Mamroth.] Wetter Platzdiscont 3½ a 3%. (W. T. B.) 
kühl. — Roggen: ſteigend; r Juni 54½— 55 bez. 
und Br., Juni⸗Juli 53—53¼ bez. und Gd., Juli⸗ Provinz ⸗Nachrichten. 0 
Auguft 51—51½¼—½ bez. und Br., Septbr.⸗Oethr. * Görlitz, 17. Juni. [M. Liebrecht.] Die 
49%/,— 50 ½ bez. und Br. — Spiritus: gek. 6000 hoheren Notirungen für Roggen an den Bezugsorten, 
Quart; 7er Sumi 16 ¼ bez. Vr, und d. Juli im Verein mit dem größeren Bedarf für den Conſum 
16%]f bez. und Br., Man, 16/52, bez. und Br., verurſachten hier ein weſentliches Steigen der Preiſe 
Sepibr. 16¼ 7 ½ bez. u. Br., October 15% Br., in dieſer 5 um jo mehr als die Aner- 
November 15 Gd. 0 R . bietungen Seitens der Producenten faſt ben nach⸗ 

amburg, 17. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen gelaſſen haben. Weizen Grrfte und Hafer begegneten 
und Roggen Ivco erregt, 3—4 Thlr. höher, Weizen mäßiger Kaufluft bei erhöhten en 
auf Termine fteigend, Roggen höher. Weizen Ir Man zahlte für weißen Weizen 85—90 e, 
Juni 5400 €, netto 116 ¼ Be 115½ gelben Weizen 79—84 %, Roggen 70-75 , 
Gd., de Juli⸗Auguſt 116½ Br. 15½ Gd. Par Gerſte 56—00 Ar, Hafer 404 Ar i 
Auguſt September 120 Br. 119 s Gd. Roggen Tor „ Frankenſtein, 16. Juni. Der heutige Getreide. 
Juni 5000 6. Brutto 98 Br. 97 Gd. Jer Juli⸗Auguſt Markt war ſchwach befahren und auch die Offerten 
97 Br., 96 Gd. 145 Auguſt⸗Seploc. 95 Br. 92 Gd. der Beſitzer größerer Güter waren nur Heri unter 
Hafer ſtille, aber feſt. Rüböl höher loco 2414, fe dem Einfluſſe der un auswärtigen Berichte blieb 
Oct. 24¼. Spiritus faſt ganz geſchäftslos. Kaffee die Stimmung feſt und Preiſe für Weizen und 
feſter, verkauft 5500 Sack Rio. Zink ſehr feſt, ver Roggen ſteigend. Bezahlt wurde am heutigen 
kauft 1000 Ctr. loco bis 31. Auguſt zu liefern a 14½, Markte für Weizen 78—81—85 Apr, Roggen 62—67 
500 Str. Specialmarke 1 H. & 14s. Petroleum flau —69 Se, Gerſte 475052 „, Hafer 41—43— 
und ohne Kaufluſt, loco 14, Yr Mai⸗Juli 18, 77 44 


Auguſt⸗Deebr. 14. — Regenwetter. (W. T. B.) Na 17. a en mäßiger Zufuhr 995 
17. Juni. Petroleum, Standard white, reger Kaufluſt waren Preiſe gegen vorige Woche 
Yır — 50% > (W. T. B. höher und zu Ende des Marktes etwas über Notiz. 
eith, 16. Juni. (Productenmarkt.) Die zen . 142½ 150 Sn E 170 83. 
Stimmung Weizen war heute ſehr feſt, Preiſe um 5 0 8 100 9 SR ie 
5 bis 10 kr. beſſer. Roggen feſt. Gerſte gefragter. Gerſte . . 100 —102½ 188 150 % 
Mais behauptet. Hafer ſehr feſt. Weizen Söpfün| Hafer 75 — 80 1078 
diger zu — 3.75, Sspfündiger zu 5.10 fl. per Joll⸗ Fr Ä 5 
centner Roggen fl. 3.16 bis fl. 3.25 per 80 ° 


| d. Kartoffeln 25 Gr e 1½ preuß. Schffl. à 150 4. 
gewogen. Futtergerſte fl. 2.35 bis 2.60 per 72 Pfd. . 
gewogen. Mais fl. 2.15 bis fl. 2.20 per Metzen. Ba⸗ 
rns ai fl. 1.95 bis fl. 2.05. Rüböl 27. Spt -de- Breslau, 18. Juni. (Waſſerſtand. — 
Triest, 16 8 4 8 Schiffsverkehr.) Das Waſſer der Oder, das nich 
5000 Star men: 0 60 etreidemaxkt.) Verkauft: unſerem letzten Berichte in Nr. 137 durch den Gewitter⸗ 
pet 118 fd 5 sen. 11/115pfünd. zu fl. 6.40 regen gewachſen, ift ſeitdem weiter gewachſen. Der 
109/112pfünd. zu fr 8:80 bis l. 5.10 „ugar. Heizen |Oberpegel zeigte heute früh 16, 2° und rn BA 
wogen. 1000 Star ungarischer und Wanater Wide de Bei e bunch Die G e 2 05 peu , 
hefündi 3.95, is der Neiſſe durch die Gewitterrege Wachen 
ien . Sant Rüvöl er Juni 98, 75, og, Und steht ſonach jeßt auf 39; Muh a end Per 
Sept. Decbr. 101, 75, Hr Jan. Aprfl 103, 00 Kauf | [DIENTEN tar geregnet haben, doch fehlen won ba ned 
ept.- Juni 57 8 Juli Augi Hauſſe. die näheren Waſſer⸗Nachrichten. — Der Verkehr bleibt 
7 Set. Hecbr. 60, 00. Spiritus e 20 Sage bun 2. (ES fiab nen, ul derm un N. 5 
5 „ „0. gange von 2“ hier angekommen, niederw in Neufalz 
— Wetter unbeſtändig. : T. B. bei einem Ti 2“ 2“ ſtehen geblieben. Ver⸗ 
Paris, 17. Juni Nachm. Die Einnahme der laden he e ſogenannte Ain 15 8 
BR Lombardiſchen ee betrug in der 5800 Ctr. Zink, außerdem einige Ladungen Mehl und 
oche vom 4. bis 10. Juni 2,766,988 Francs. gegen Kohlen, dieſe Woche 2 Ladungen Getrelde. 
die entſprechende 557 ei Vorjahres eine 2 ehr: Seit dem 16. paſſirten die Schleuſſen: Gottfried 
V'. 
n Et 105 . 5 


d 7 leer ft 3 Ihel i ck 
Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.] Raffinirtes, halbe Ladung . e Feen 8 75 


ohann 


mit 55 inen ee 
ropf mi art 
Se ee bite 


165 Kühe). Bel 


darf für den Platz, ſowie 
ten in allen Sorten einen ſehr 
Folge, und wurden die Beſtände 


räumt. Man zahlte für 100 Pfd 


Schreiber, Joſeph Wolf leer ſtromauf; Herrmann Titze 


Brinke leer ſtromauf; 


nen von Jeltſch nach Maſſel⸗ 

: poreck mit 8 Flößen von 12,050 Qu. 

Fuß Rundholz von Kandrzin nach Glogau; Daniel 

Steberau, Johann Bartitzko leer ſtromauf. 
Breslauer Schlachtviehmarkt. Jes u. er. 

Marktbericht vom 14. bis 17. Juni. 

betrug: 1) 552 Stück Rindvieh (darunter 387 Ochſen, 
Kü chickt war der Markt von hieſigen und 


er Auftrie 


auswärtigen Händlern, ſowie von ſchleſiſchen Domi⸗ 
nien. Zu reichliche due für und zu ſchwacher Be⸗ 
ür das Exportgeſch 


ft, hat⸗ 
flauen Handel zur 
nicht geräumt. Man 


ahlte für 100 Pfd. Fleiſchgewicht, exel. Steuer: 
3 55 gare 15.108 r., 2. Qualität 12—13 Thlr. 
8 9—10 Thlr. 2) 536 Stück Schweine. it 
ieſer Viehgattung war der Markt ebenfalls über 
Bedarf beſchickt. Die Beſtände wurden nicht ge⸗ 


„Fleiſchgewicht beſte 


2 Waare 15—16 Thlr., mittlere Waare 12—13 
hlr. 3) 2729 Stück Schafvieh. Auch hierin war 
der Handel ein gedrückter. Gezahlt wurde für 40 Pfd. 


leiſchgewicht excl. Steuer: Prima⸗Waare 5—5ʃ 

hlr., geringſte Qualität 2—2½ 23 — 4) 606 Stück 
Kälber wurden zu dem vorwöchentlichen Preiſe per 
100 Pfd. Fleiſchgewicht exel. Steuer mit 12—13 Thlr. 
bezahlt. Die Markt⸗Commiſſion. 


Breslau, 18. Juni. (Producten - Markt.) 


Wetter veränderlich. Wind Weſt. Therm. 90. Barom. 


27“ 11½““, — Für Getreide 


war am heutigen 


Markte belebte Kaufluſt vorherrſchend, bei der ſich 


Preiſe ferner raſch ſteigerten. 


Weizen lebhaft gefragt, u. wurden erneuert höhere 
Forderungen ſchlank bewilligt, wir not. r 85 84, weißer 
72—78—82 Sn, flute harte Waare 72—79 Hr, 


milde 78—82 , 
84 C4. 
feinſte Sorten über Notiz bez. 


einſte Sort. über Notiz bez. 

Roggen ferner raſch ſteige d, wic uctiren 9 
66—70 Sn feinſter darüber bz. 

Gerſte ſchwacher Umſatz, der 74 64. 4354 n, 


afer wenig angeboten, 50 8. galiz. 39— 
10 0 g ang Der galiz 


„ſchleſ. 40—42 Gr. 
il 3 3 


enfrüchte ſchwach beachtet, Kocherbſen 
a 90 C. 


66—68 Apr, Futter⸗Erbſen 59—62 gr Jer 


nen nut preishaltend, er 90 C,. 
ſen k 


— Wicken Wiue r BE. 66—70 Hr — Boh⸗ 


6875 n — Lin⸗ 


eine 70—84 Ar — Lupinen in Sagt⸗Wagre 
beachtet, r 908. 52—60 Gr — Buchweizen 
mehr beachtet, er 70 8. 54-60 Gr — Kukuruz 


Hire mehr beachtet, 3 ve 1008. — Roher 


irſe nom., 46—50 . 
Kleeſaat, ohne Handel. 


Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
Sch laglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— 
6/%—61½¼ , feinſte Sorten über Notiz bez. — 


anfjamen ohne Zufuhr, der 
K apskuchen ohne Angebot, 
Leinkuchen 87-90 . 
1/%—1½ Gr Yr Metze. 

h Breslau, 18. Juni. 


matterer Stimmung büßten O 


59 4. 65—68 . 
68—70 Gr dr En 


Yr Chi. 
Kartoffeln reg Yr Sack a 1504, Br. 
IB 5 Bei etwas 


eſterr. Credit⸗ ihre 


geſtrige Steigerung wieder ein und verloren Italiener 
ca. ½ pCt., während Amerikaner eher feſter waren. 


fieiell gekündigt: 3000 Ctr. Roggen. 
Mehl.] Feines Weizen. 4—4¼½ %, feines 


ume mäßigem Belange. 
[ 


Roggen. % 6% Ab 4, Wetgenſchanen 30 J 
— „ Weizenſchaalen? 


Roggenfuttermehl 52 
42 Sn. 


bis 


Breslau, 18. Juni. [Amtlicher Produeten- 


Börſenbericht.] Roggen ( 


Yr 2000 %.) gut be⸗ 


hauptet, Yr Juni 55 Gd., Juni⸗Juli 54½ Gd., Juli⸗ 


Weizen der Juni 65 Br. 


Rüb öl ſchwach behauptet, 
Juni 11 Br., Juni⸗Juli 11%, 
11¼ bez., Oetbr.⸗Novbr. 11% 
11%, Br. 


Auguſt 53—521.—¼, bez. u. Gd., Auguſt 53 ½ bez., 
Septbr.⸗Octbr. 50¼% —51 bez. u. Br., Octbr. R 
50495 bez., Nonbr.-Dechr. 48½ Go., ½ Br. 


ovbr. 


Gerſte Juni 46½ Br. 
Hafer ar Juni 54 Br., Juni⸗Juli 53½ Br. 


loco 115/, Br., 
bez., Sebior⸗Detbr⸗ 
Br., Novbr.⸗Deebr. 


Spiritus wenig verändert, loco 16 Br., 
16%, Gd, mit leihw. Geb. 161½ bez, de Juni u. 


Juni⸗Juli 16¼ Gd., Juli⸗Augüſt 16½—1 
August, Septbr. 16½ bez., Septbr. Octbr. 16 Gd 


Zink unverändert feſt. 


bez., 


Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Beftießtngen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 18. Juni 1869. 
Weizen, weißer. . 80-82 79 74-77 Sn 


do. gelber .. 80-82 78 72—77 „ x 
Roggen 69—70 68 .66—67 „ 
Geiſte „„ 5051 08 „ 
Safer nn. 40-41 39 87-88 „ 

fen 65.88 81 59—60 „ 


Waſſerſtand. 
Breslau, 18. nn Sg 13 F 11 Z. 


Unterpegel; — F. 


Telegraphiſche Depeſchen. London, 17. Juni, Nach.4 Uhr. Ruhig. Cours v. 16, | mm 
Berlin, 18. Jun Olaz Coal Ang. 2% Uhr. Conſoss 995% 92/3 | Berlin, 17. Juni. Prümien-Schlüsse 
Cours vom 8 8 Spanier 29/8 29¼ Vorprämien Ult Ult. Jul 
Weizen. a 17. 1 705 8 Spro Re nie 20% 5010 Prämien. t. Juli. 1 
uni⸗Jul.. 66 57% Dubardenn ie 20 Ach. Ark 1 
= Sept⸗Oetbr. 67! 677 Menieau ß er 12¼ 12% 5 2 855 17 701 Ben . 
Roggen. Befeſtigend. öproc. Ruſſen de 1822 85½ | 854, | Cöln-Mindener 118½%% ba Bil 0 5 bzuB 
Ir 5 5 a 5 5575 55½ gar Ruſſen de 1862 847% 947 Cosel-Oderberger 3 106% ii 1712 ip 1 
uli⸗Auguſt 5% 2 TCC 0 60 ainz- i 280 a 31 2 
ut. Sei 055 | 30% Tui auleße de 185 4% | 25 | Menzküdwigshafener | %% 177% 
Rüböl. Still. Sprocent. rum. Anleigſge . . 91½ 91½ | Rheinische e 11350 90 > 15 255 . 
„ ,, 6“ Verein. St. Anleihe pr. 1652. 800% 80% Rumänischekisenb,-Gbl. — 4 2, 114 ½% B. 
V Newyork, 17. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ Disconto-Comandit— — RE 
piritus. Befeſtigend. 17 161, Cour 5 i Cours vom 16. Oesterr. Credit-Actien . 137% ba 138/4 bz 
der Juni 1 17 17½. Wechſel auf London in Gold . 1095/8. | 109%. Lombarden 140/2 bz 141½% bz 
TuliAuguſt - 17° 1/2 Gold-Agio . » . 2.2.20. 37% | 38½. Franzosen. . 209,8 bz 211) br 
re Fan 7 e [1882er Bonde . 122% 122%. ester. 1860er Loose. 86 ½% b 87% b 
5 5 beten. 110 110 1885er Bonds. 118%. | 118875. Italiener 56,0% bz 56½%1 bz 
Vilbel br: an. 100% En 5% 108% ital. ber Obi. 2 8 
Bberſchleſ. Lit. A. . 175 PHV!!! . ̃ ß SL at 
Rechte Oderufer⸗Bahn . 86 VV 89% 10 ne Westbahn. — — ee 
Warſchau⸗ Wiener. . 565, 57 N . 7 7 
Deſterr. Eredit 134% 134 Mil!!! 98000. 6,00. Rückprämien. 
Oeſterr. 1860er Looſe . 85% 85% ra 3 30% | Bergisch-Märkische . . 129¼%%½ bz 128½/½ 8 
Staliener 553% 55% do. 0 ewyork) e 30 ½. 30/8. Cöln-Mindener 3 117%¼% B. 116½%%% bz 
Er Liquid.⸗Pfandbr. . 57½ 57 waung⸗ Zucker 12½ 12½. Oberschlesische 174½½%¼ bz |174/2 DER 
Seibiechei..- ER 1384, Bleilihes nk 8, 6½ Kheinischhe . 112½%% bz [1119 17 ba 
bet : ; e gu 87½ Wenſſfe OR Tee nach —. Lombarden 32331 3 
ee 4250 
Stettin, 18. Juni. Cours v. Breslauer Börse vom 18. Juni 1869. 
Be Weichend. 17. Juni Imländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten. Ausländische Fonds 
Pr Juni⸗Juli 70% 71½ Preuss. Anl. v. 18595 102½ B. 8 * 
uli⸗Auguſt. 71½¼ 72 8 44| 93% be Amerikaner Js | 87, B, 
ept..Dctbr. . . . . 70% 714 BE 4 85% B. talienische Anleihe 5 55½½ G 
e ee, e, , es ere 7 en ene a 
B aats-Schuldsch, . . 5 . Sch. . 8 
Juni. Juli. 8“ 58%, Prämien-Anl. 1855 33 123%, B. KrakauOberschlObl, 14 ? — 
Juli⸗Auguſtt 55½ 56 Bresl. Stadt-Oblig. 4 — Oest. Nat.-Anleihe. 5 — 
Dt 54½ 54½ do. do. 43 93% B Silber-Rente — 
5 Matt. f 80 Pos, Pfandbr. alte 4 ER Oesterr. Loose 18605 851, B 
r 0. o. neue 4 83½ bz 4 
Herbst W 11% schl.Pglbr 41000 h. 33 78% 6 Gold und Papier-Geld, 
Spiritus. Still. do. Pfandbr. Lt. A. 4 89 bz. u B. Ducaten — 96 G. 
16 ½ 16¾ do. Rust.-Pfandbr. 4 | — Louisd’or r — 112 B. 
Juni⸗ Ill! 167% 161½⁰ö12 do, Pfandbr. Lt. C. 4 89% bz Russ, Bank-Billets .|— 78 ½ B. 
a 46/1 — do. do. Lit. C. 45 957¼ B Oesterr. Währung. — 82¼ / bz. u. G 
ien, 18. Juni. (Vorbörſe.) Cours vom | Schles. Rentenbriefe 4 892/,—%/, bz. 4 B. e 
er 104 95 10. Posener do. 4 86 E. Diverse Actien. 
oe 5 . — a 
1864er ace. . 125, 70 126, 20 Bresl-Schw.r. Pr. 4 81. 6. re 
Credit⸗Actien 310, 70 311, — do. do. 11 87/8 B. Sele Feuer. ee 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. . 378, — U do. do. G. 45 87 B. F e 
Lombardiſche Eifenbahn. . 252, — 252, 40 Oberschl. Priorität. 33 734, B. do. do. St.-Pr. 41 — 
e Juni, N. ch itt ran u 30 5 ch rer Lit 8 * 89½ = Schlesische Bank 2 118 B 
ari Juni, Nachmittag r. Ziemli 0. it. F. 2 Oesterr. Credit- ER 
92, und Mit. Conſols von Mittag 1 Uhr 1 do. Lit. G. Ri 88 5. esterr. Oredit- . 5 134½ 6 
gemeldet. Cours v. 16. : 5 Ati Wechsel. 
3% Rte 70, 27½.70, 32½.70, 17.70, 25 71, 37½ Eisenbahn-Stamm-Actien. 5 Course. 
i dense 56, 45 56, 75. Bresl.-Schw.-Freib. 4 110 B ms en k. S. 142% B. 
eſt. ee i DO IR 728: do. do. a H 8 .2 M. 1411, @ 
Eredit-Mobilier-Actien . . 247, 50 | 247, 50. Oberschl. Lt. A. 3. C. 31 1756 755 urg k. S. 151¾ bz. u. B. 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien. . 511, 25 510, 00. do. Lit. B. 3 — I. 55 2 M. 150% bz v. B. 
do. Prioritäten.. 241, 62 240, 75. Rechte Oder-Ufer-B. 5 86½ ba u = on k. 8. — 
Tabaksopligationen .. 432, 50] —, —. K. Oderufer-B. St,-Pr. 944 6 Part 3 M. 6.24% bz 
Tabaks⸗Actien. 616, 25 | 618, 75. |Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 | 105 bz u. G. N 2 UH. 81% G. 
RS NR en 80 44, 70. 5 5 A Here 8. W. 55 81% B. 
Verein. Staaten⸗Anleihe o. do. do. 2 — . 3 . ＋ bz 
pr. 1882 (ungeſt.) ul 91% 91/6. Warschau-Wien . . 5 | 57 bz. Warschau 908 K 8 T.. 
Bekanntmachung. 


Die Wehren Derfiherungs-Astien-Gefellfciaft „Patria“ zu Berlin, Landes herrlich beſtätigt durch Aller höchſten Erlaß vom 26. Sept. 
186 8, hatte in ihrem Statut die Verpflichtung übernommen, ihre Geſchäfte nicht eher zu eröffnen, bis ſie vor der n Aufſichts⸗Behörde den Nachweis geführt 
daß von der erſten, Zwei Millionen Th lr. betragenden Emiſſion ihres Grundkapitals die Summe von Einer Million Thalern oder 1000 Stück Actien, a 1000 
Thlr., nach den Beſtimmungen des Statuts vollſtändig eingezahlt, reſp. belegt ſei. Fe 

Dieſen Nachweis hat die Geſellſchaft, laut Reſeript des königl. Polizei⸗Präſtdiums vom 29: Mai 1869 und „Entſcheidung der Herren Miniſter für Handel 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Innern, rechtzeitig geführt, wie die Bekanntmachungen in den Amtsblättern ſämmtlicher königl. Regierungen erweiſen, und es 
eröffnet dieſelbe nunmehr ihre Geſchäfte im ganzen Bereiche des preußiſchen Staates. ! 

Zu unferem Subdirector für die Provinz Schleſien haben wir Herrn C. J 8 Cleinow, Tauenzienſtraße 62a, vom 1. Juli c. ab Nr. 59a, 


k Zu General⸗Agenten: 
In dem Regierungsbezirk Breslau: Herln Th. Oschinsky in Breslau, 
in dem Regierungsbezirk Liegnitz: Herrn A. Reiss in Glogau, 
in dem Regierungsbezirk Oppeln: Herrn F. W. Grüttner in Oppeln, 


welche 1 — beo ca yon Verſicherungen und zur Errichtung von Haupt, und Spezial-Agenturen von uns ermächtigt find. 
erlin, den 1. Juni 1869. 5 . 
Feuer⸗Berſicherungs Aetien Heſellſ chaft Patria.“ 


er Director Scheibler. 


ernannt: 


485 


Mit Bezug auf vorſteh ende Bekanntmachung halten wir uns und die nachſtehend benannten Herren General⸗Agenten zum Abſchluß v h 
die e e Patria zu Berlin zu feſten und billigen Prämienſätzen beſtens empfohlen. 8 chluß von Verſicherungen für 


reslau, den 7. Juni 1869. : 
Der Sub⸗Direetor der Patria 


C. J. Cleinow. 


Die General:Agenten: Herr Th. Oschinsky in Breslau, 
i „ A. Reiss in Glogau. a 
„ F. W. Grüttner in Oppeln. 4 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Drud von Leopold Freund in Breslau. 


